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AUF EIN ZUSATZ – WORT

Voller Hoffnung
„Ich hoffe, Sie hatten einen schönen Urlaub“, so wurde ich in den vergangenen
Tagen immer wieder begrüßt.
– Ja, er war schön: mal rauskommen, etwas anderes sehen, die neu gewon-
nenen Freiheiten genießen, wie Restaurant- undMuseumsbesuch und anderes
mehr. Dinge, die in der Corona-Zeit ja lange nicht möglich waren.
Und ich hoffe ebenso, dass unser Gemeindeleben durch die zurückgewon-
nenen Freiheiten wieder in Schwung kommt, und dass es hoffentlich lange
anhält.

Unser ganzes Leben ist von Hoffnungen geprägt:
Hoffnung, dass bei der Geburt alles gut geht und das Kind gesund ist,
Hoffnung, dass ich gute Lehrer im neuen Schuljahr habe,
Hoffnung, gesund zu bleiben und ein glückliches Leben zu haben,
Hoffnung, im Partner das Glück gefunden zu haben, das für immer anhält,
Hoffnung, dass bei einem Schicksalsschlag oder bei Schwierigkeiten und
Problemen alles wieder besser wird.
Jeder und Jede hat seine eigenen Hoffnungen.

Hoffnung begleitet uns auch, wenn wir an Allerheiligen die Gräber unserer
Verstorbenen besuchen. Für sie hoffen wir, dass sie neues Leben erfahren bei
Gott, dass es ihnen gut geht und sie glücklich sind. Wir hoffen, dass sie
weiterhin für uns da und mit uns verbunden sind und dass es ein Wiedersehen
gibt, in welcher Form auch immer.
Und wir hoffen, dass unsere Traurigkeit durch diese Hoffnung gewandelt wird
in Dankbarkeit für Vergangenes und in Zuversicht für Kommendes.
Khalil Gibran schrieb einmal:
„In der Tiefe eurer Hoffnungen und Wünsche liegt euer stilles Wissen um das
Jenseits; und wie Samen, der unter dem Schnee träumt, träumt euer Herz vom
Frühling. Traut den Träumen, denn in ihnen ist das Tor zur Ewigkeit verborgen.“

So wünsche ich allen einen hoffnungsvollen und hoffnungsfrohen Start ins
neue Schuljahr

A.Marquardt
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Allerheiligen
„Ich glaube an … die Gemeinschaft der Heiligen...“ Sonntag für Sonntag
sprechen wir diese eher unscheinbaren Worte im Gottesdienst. Die Predigt ist
vorbei, stehend bekennen wir nun mit dem Text des Glaubensbekenntnisses
unseren gemeinsamen Glauben, und darin enthalten ist auch diese Aussage.
Hiermit eng verbunden ist das Fest Allerheiligen, das wir jedes Jahr am
1. November feiern.
Es ist ein freudiges, ein österliches Fest, denn nur von Ostern, von der
Auferstehung Jesu her können wir erfassen und vertrauen, dass wir als
individuelle Menschen nach dem Tod ein Leben haben.
So ist es eigentlich auch nicht überraschend, wenn uns ein Blick in die
Kirchengeschichte zeigt, dass dieses Fest ursprünglich in der Osterzeit, ja
zunächst sogar gleich in der Osterwoche angesiedelt war.
Stellen Sie sich nun mal richtig bildlich und freudig vor:
Die erwachsenen Taufbewerber, die nach langer Vorbereitungszeit in der
Osternacht getauft worden waren, trugen noch eine ganze Woche beim
täglichen Gottesdienst ihre weißen, langen Leinengewänder. Denn nun waren
sie zugehörig zur „Gemeinschaft der Heiligen“. Man gehörte ihr an nicht durch
geerbte Familienrechte, Reichtum oder Beziehungen, sondern einzig durch den
gemeinsamen Glauben. So war schon diese sichtbare „Gemeinschaft der
Heiligen“ ein ziemlich buntes Gemisch lebendiger Menschen, in der viele
übliche soziale Raster und Aussortierungen nicht galten: in der Antike seltsam
und provokant!

Foto Stefan Krzysiak / Quelle Pfarrbriefservice
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Aber diese „Gemeinschaft der Heiligen“ reicht noch deutlich weiter:
Bereits bei den unglaublich grausamen Christenverfolgungen mit ihren Opfern,
den Märtyrern, war klar, dass diese nur in der sichtbaren Welt tot sind, aber
eigentlich weiterleben.
Somit wurden die Gräber dieser Märtyrer (später auch andere Gruppen)
zunächst vor allem in Rom zu wichtigen Orten, an die man zum Gedenken, aber
auch zur eigenen geistlichen Stärkung gehen konnte. Im Laufe der
Jahrhunderte entwickelten sich auf dieser Basis dann große Wallfahrts- und
Frömmigkeitsbewegungen, die wiederum in Rom zu Ideen eines Festes zu
Ehren aller Heiligen führten.
Jedoch das Datum, dies am 1. November zu feiern, kommt von den Christen in
Irland/England. Sie begingen solch ein Fest zu Ehren „Aller Heiligen“ nämlich
zunächst als erneuerte Deutung des mystischen keltischen Samhain-Festes, bei
dem in der Nacht zum 1. November der Himmel als „offen“ erlebt wurde und
ein Blick in die jenseitige Herrlichkeit möglich war. (Halloween = All Hallows’
Evening = der Abend vor Allerheiligen!)
Auf Initiative von Papst Gregor im 9. Jahrhundert wurde „Allerheiligen“
schließlich ein Fest für die gesamte Christenheit als einer „Gemeinschaft der
Heiligen", als lebendige Gemeinde, untrennbar verbunden durch Raum und
Zeit mit Christen aller Jahrhunderte, Länder und Kontinente.
Schlagen Sie doch einfach mal ein Heiligen-Buch auf, oder geben Sie im
Internet „Ökumenisches Heiligenlexikon“ ein. Lassen Sie sich faszinieren,
welche Vielzahl von Fest- und Gedenktagen der unterschiedlichsten Menschen
dort jeden Tag zu finden sind und freuen Sie sich daran, dazugehörig zu sein zu
dieser weiten, herrlichen „Gemeinschaft der Heiligen“.
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Erntedank in unseren Gemeinden
Danke sagen für die Fülle, die uns jeden Tag von Gott geschenkt wird - das
geschieht besonders in den Gottesdiensten zu Erntedank:
Christus König: Sonntag, 3. Oktober 2021 um 11.00 Uhr
und um 17.30 Uhr mit der italienischen Gemeinde,
Max Kolbe: Sonntag, 3. Oktober um 11.00 Uhr,
Maria Königin des Friedens: Sonntag, 3. Oktober um
9.30 Uhr, anschließend Kirchkaffee
Heilige Familie : Sonntag, 10. Oktober um 10.00 Uhr,
Familiengottesdienst mit anschließendem Gemeindefest.

In Christus König werden Gaben gesammelt, die dem Schlupfwinkel, einer
Anlaufstelle für Jugendliche in schwieriger Lebenslage, zu Gute kommen. Wir
bitten Sie um Spenden von haltbaren Lebensmitteln wie z.B. Nudeln, Reis,
Mehl, Konserven, sowie Hygieneartikel und Nahrung für die vierbeinigen Be-
gleiter, die einen wichtigen Halt für die Jugendlichen bieten. Ab dem 24. Sep-
tember stehen hinten in der Kirche Kisten bereit, die Sie gerne mitnehmen und
befüllen können. Die gefüllten Kisten können bis spätestens Freitag, 1. Oktober
in der Kirche oder zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgegeben werden.
In der Heiligen Familie, Maria Königin des Friedens und Maximilian Kolbe
können Spenden von haltbaren Lebensmitteln und Hygieneartikeln für die
Schwäbische Tafel hinten in der Kirche abgestellt, im Pfarrbüro oder bei den
Hausmeistern abgegeben werden. (HF vom 1.–10. Oktober / MKF und MK vom
24. September – 3. Oktober)
Allen Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott!

Gemeindefest Heilige Familie
Sonntag, 10. Oktober
Nach dem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr feiern wir mit einer
Hocketse auf dem Kirchplatz weiter. Auf die Kinder wartet eine
Spielstraße und um 12.30 Uhr gibt es eine Zirkusvorstellung für
alle. Wir suchen noch Helfer für den Zeltaufbau am Samstag sowie
für Bewirtung und Spielstraße am Sonntag. Gerne melden bei
Sandra Mercamp (Tel. 6159296) oder Frau Troiani (74519174)
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Gemeinsames Meditieren
Mittwoch, 24. November um 18.30 Uhr,
Kirche oder Gemeindezentrum Christus König.
Den Tag in der Stille ausklingen lassen, sich mit anderen
austauschen, für ca. 10 Minuten in die Stille gehen,
Impulse mitnehmen und einen Tagesrückblick einüben.

SpirituelleAbendspaziergänge „Blickwechsel“
Donnerstag, 30. September um 18.30 Uhr am Schwimmbad Parkplatz in
Vaihingen, Rosentalstraße (Achtung: Vorverlegt!).
Sich 1 ½ Stunden Zeit nehmen zum Aufatmen. Unterwegs sein, Innehalten,
einem Impuls nachspüren, weitergehen. Und gesegnet in die Nacht gehen.
Vorbereitet wird der Abendspaziergang von Monika Trunz-Schenk und
Elisabeth Dörrer-Bernhardt.

Freitag, 22. Oktober um 18.00 Uhr, Start vor der Heiligen Familie
„Laterne, ach Laterne bring mich durch diese Nacht. Den Sommer hab ich
gerne, der hat mir viel gebracht“.
Die Ernte des Sommers, Licht und Dunkelheit werden uns bei diesem
musikalisch-literarischen Abendspaziergang bewegen. Mit Andreas Bernhardt
und Elisabeth Dörrer-Bernhardt. Bringen Sie gerne eine Leuchte/Laterne mit.
Bitte beachten: gutes Schuhwerk und Trittsicherheit sind bei den
Abendspaziergängen erforderlich.
Melden Sie sich an bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Walk and Pray –Atmen – Gehen – Beten
Samstag, 16. Oktober um 9.00 Uhr, Christus König.
Samstag, 13. November um 9.00 Uhr, Maximilian Kolbe
Den neuen Tag und das Wochenende begrüßen.
Walking mit spirituellen „Haltestellen“.
Dauer: 45-60 Min
Sportbekleidung, Joggingschuhe.
Anmeldung bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de
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Bücherflohmarkt
Sonntag, 14. November, 10.30 bis 16.00 Uhr, Gemeindesaal Heilige Familie
Stöbern und Schmökern bei Kaffee und Kuchen: Romane, Erzählungen,
Sachbücher, Krimis...
Den Preis für die ausgewählten Bücher bestimmen Sie!
Sie möchten Platz in Ihrem Bücherregal? Wir nehmen gerne Buchspenden
entgegen am Samstag, den 13.11. ab 17.30 Uhr im Gemeindesaal (pro Familie
max. 50 gut erhaltene Bücher) Keine Annahme am Sonntag!

Laubaktion Heilige Familie
Samstag, 20. November ab 9.00 Uhr
Laub macht Spaß! Wir laden alle herzlich ein, das Laub rund um die Kirche
einzusammeln. Das Alter spielt keine Rolle. Vesper inklusive!

Weltmissionssonntag
feiern wir am Sonntag, 24. Oktober in allen Gottesdiensten unserer Gesamt-
kirchengemeinde – mit Unterstützung des Ausschusses für Mission,
Entwicklung und Frieden.
Das diesjährige Leitwort grei� einen Satz von Paulus aus seinem Brief an die
Galater auf:

„Lasst uns nicht müde werden, das Gute zu tun!“
Missio möchte uns durch aktuelle Beispiele aus
Nigeria und Senegal zeigen, was alles möglich ist,
wenn Menschen aus diesem Geist heraus auch in

schwierigen Situa�onen handeln. Lassen wir uns von ihnen in unserem Alltag
anstecken!

Gudrun Nitsch (Ausschuss für Mission, Entwicklung, Frieden)
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Gemeindeleben mit Corona
Ab September sind die Gemeindezentren wieder geöffnet. Zur Sicherheit aller
Beteiligten gelten folgende Regeln (Stand 12.9.2021):
Besuch der Gottesdienste:
wie bisher ohne Anmeldung möglich, die Teilnehmerdaten werden erfasst
(schriftlich oder einchecken über die Luca-App) und zwischen den Besuchern
wird ein Abstand von 1,5 Metern eingehalten.
FFP2- oder medizinische Maske ist erforderlich, aber kein 3G!

Veranstaltungen in den Gemeindezentren:
Hier gilt für alle Veranstaltungen die 3G-Regel (Geimpft, getestet oder
genesen) bzw. je nach Alarmstufe die 2G-Regel.
Die jeweils Verantwortlichen für Veranstaltungen sind verpflichtet, die
Einhaltung der 3G-Regel (2G-Regel) zu prüfen. Wir dürfen bis zu maximal
60 Prozent der Plätze eines Raumes belegen. Zusätzlich müssen die Teilnehmer
wie bei den Gottesdiensten erfasst werden. Für jeden Raum gibt es ein
Hygienekonzept.
FFP2- oder medizinische Maske ist erforderlich!

Wir wissen, dass dies zusätzlichen Aufwand bedeutet, aber dieser Aufwand
hilft uns hoffentlich allen, gesund durch diese nicht einfache Zeit zu kommen
und gleichzeitig wieder ein aktives Gemeindeleben zu haben.

Filmabend in Heilige Familie: Ein verborgenes Leben
Sonntag, 21. November um 19 Uhr im großen Saal des Gemeindezentrums
Der Spielfilm Ein verborgenes Leben aus dem Jahr 2019 erzählt das Leben des
Franz Jägerstätter, der sich durch seine Wehrdienstverweigerung entschieden
den Nationalsozialisten entgegenstellte und im Jahr 2007 seliggesprochen
wurde.
Filmdauer: 174 Minuten, geeignet ab 16 Jahren,

Filmabend über Maximilian Kolbe
Montag, 1. November um 19.00 Uhr im GemeindezentrumMaximilian Kolbe
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Sankt Martin in Christus König
Donnerstag, 11. November um 17.00
Uhr
Je nach den aktuellen Corona-
verordnungen findet ein Umzug statt
oder es gibt Selbstläufer-Stationen auf
dem Kirchplatz. Genauere Infos sind
kurzfristig auf der Homepage zu
erfahren.

Sankt Martin Heilige Familie
Donnerstag, 11. November ab 16.00 Uhr
Coronabedingt wird es auch in diesem Jahr bei uns keinen Martinsumzug

geben. Alle sind aber herzlich eingeladen,
sich nach dem Motto „ein Lichtermeer zu
Martins Ehr“ im Laufe des Abends mit
einem bunt beklebten Kerzen-
(Marmeladen-) Glas auf dem Kirchplatz zu
treffen. Hier sind verschiedene Stationen
zum Heiligen Martin aufgebaut.

Ausstellung zu Maximilian Kolbe
ab Sonntag, 19. September
Vor 80 Jahren starb Maximilian Kolbe im KZ Ausschwitz. Nach rund zwei
Wochen im Hungerbunker, in den er freiwillig anstelle eines Familienvaters
gegangen war, der dadurch das KZ Ausschwitz überlebte, wurde er mit einer
Giftspritze hingerichtet. Maximilian Kolbe war ein sehr beeindruckender
Mensch, der mit großem Eifer und viel Mut für die Botschaft Jesu unterwegs
war und dabei viele Menschen begeistern konnte. Er baute ein erfolgreiches
Kloster auf, war erfolgreich als Verleger tätig, war erfolgreicher Missionar in
Japan, usw. Hans-Joachim Tomerl hat die wichtigsten Informationen zu
Maximilian Kolbe in 14 Schautafeln zusammengetragen. Herzliche Einladung,
diesen besonderen Heiligen etwas näher zu kennenzulernen. Die Schautafeln
finden Sie im Foyer im Gemeindezentrum und in der Kirche.
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Im Gespräch mit:Marius Grath,
Katholischer Hochschulseelsorger
Herr Grath, Sie sind seit kurzem Katholischer
Hochschulseelsorger am Ökumenischen Zentrum
der Universität. Wie kam es dazu?
Für die Stelle am ÖZ habe ich mich beworben, weil
ich schon drei Jahre in der Katholischen
Hochschulgemeinde in Tübingen mitgearbeitet
habe. Mich interessiert die Arbeit mit
internationalen Studierenden, es macht mir Freude,
mich auf andere Kulturen einzulassen. Der Campus
ist geprägt von dieser Internationalität. Wir arbeiten dabei auch mit dem IZ
(Internationales Zentrum der Universität) zusammen.
Das ÖZ ist ein weltweit offenes Haus. In unseren fünf Studierendenzimmern
wohnen Leute aus fünf Ländern (Russland, Mongolei, Syrien, Tansania,
Deutschland) mit unterschiedlichen Konfessionen bzw. Religionen. Das macht
es manchmal herausfordernd – aber vor allem schön.
Beschreiben Sie Ihre Arbeit im ÖZ. Wie sieht Ihr Alltag aus?
Mit 25% meiner Tätigkeit bin ich Religionslehrer an einer Schule. Mit den
übrigen 75% bin ich hier am ÖZ eingesetzt. Mit meiner evangelischen Kollegin,
Pfarrerin Hélène Eichrodt-Kessel, arbeite ich z. B. das Semesterprogramm aus.
Wir machen Veranstaltungen, z. B. einen Vortrag zum Thema: Wie geht
wahrheitsgemäßer Journalismus? Oder ein Wochenende mit dem Titel
„Machst Du schon Dein Ding?“, wo die Studierenden mal innehalten, Atem
schöpfen und sich über ihren Weg klar werden und ihre Biografie reflektieren
können. Dazu kommen viele Gespräche und natürlich auch Verwaltungsarbeit,
die so ein Haus mit sich bringt.
Wie funktioniert die Hochschulgemeinde? Unterstützt man eher Einzelne?
Die „ÖZ-Gemeinde“ – wenn man sie so nennen mag - funktioniert völlig anders
als Kirchengemeinden. Klassische Gemeindestrukturen funktionieren hier
nicht. Der Campus ist ja auch ein besonderer Stadtteil. Wir müssen schauen,
welche Leute sind hier? Welche Bedürfnisse bringen sie mit? Kurz gesagt: Was
bedeutet es, hier auf dem Campus „Kirche im Dienst an den Menschen“ zu
sein? Das Engagement vonseiten der Studierenden erlebe ich mehr punktuell
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bzw. projektbezogen. Wir versuchen daher, thematische Teams zu gründen
(z.B. ein „Greening Team“ oder ein Social Media-Team), um mit den Menschen
auf dem Campus in Beziehung treten zu können, „ihre Freude und Hoffnung,
Trauer und Angst“– wie Papst Franziskus in „Gaudium et Spes“ formuliert hat –
kennenzulernen und in Erfahrung zu bringen, was ihnen Sinn und Halt im Leben
gibt. Dort versuchen wir anzusetzen.
Unsere Arbeit hat interreligiösen Charakter. Es gilt zu beachten: Als Glaubende
monotheistischer Religionen glauben wir alle an den gleichen Gott, aber wir
glauben nicht gleich an Gott. Dabei gilt es, gegenüber anderen Kulturen,
Religionen und Konfessionen feinfühlig zu handeln, um nicht übergriffig zu
werden, aber auch nicht beliebig zu erscheinen.
Welche Angebote bietet das ÖZ?
Natürlich gibt es auch Gottesdienste, vor allem den Semesteranfangs- und
-schlussgottesdienst. Jeden Montag treffen wir uns zum ÖZ-Abend zum
gemeinsamen Essen, zum Gespräch, eigentlich verbunden mit einer Andacht.
Momentan haben wir aber ein Problem: Aufgrund der Corona-Bedingungen
passen in unseren Meditationsraum nur sechs Personen. Wir bieten
Themenabende und Workshops, z.B. für Stimmtraining und Motivation. Wir
koordinieren „Do it!“, das ist ein intensiv begleitetes Sozialpraktikum, bei dem
sich Studierende in einer gemeinnützigen Einrichtung engagieren, um Einblicke
in ganz andere Realitäten zu erhalten. Wir beabsichtigen auch „Aus-Zeiten“
anzubieten, evtl. dienstags und donnerstags als Taizé-Gebet.
Welche Rolle spielt der ökumenische Aspekt bei Ihrer Tätigkeit
Klar gilt: Ökumene – wie denn sonst! Die Zusammenarbeit mit der
evangelischen Pfarrerin, Hélène Eichrodt-Kessel, klappt sehr gut. Wir
besprechen regelmäßig, wie wir unsere Inhalte und Arbeit bündeln können.
Noch eine persönliche Frage: Welcher Theologe hat Sie besonders
beeindruckt?
Meine Diplom-Arbeit habe ich über Papst Franziskus geschrieben. Manche
Theologen werfen ihm vor, er denke theologisch nicht tief genug. Das sehe ich
völlig anders. Er hat meines Erachtens etwas ganz Wichtiges verstanden und
das schlägt immer wieder durch in seinen Äußerungen: Glaube braucht
Einfachheit.
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Ökumenische FriedensDekade 2021 Reichweite Frieden
vom 7. - 17. November 2021
Wie weit reicht der Frieden?
– über Ländergrenzen hinweg? – über verschiedene
Kulturen und Religionen hinweg? – über welche
Zeitdauer hinweg?
Welche Personen und wie viele, welche Völker-
gruppen schließt der Frieden ein?
Reicht der Frieden für alle?
Reicht mein Engagement für den Frieden?
Reicht's jetzt?

Wie weit reicht der Frieden? Angesichts so vieler mit Waffengewalt aus-
getragener Konflikte, angesichts von Unterdrückung, von Dürren und Flut-
katastrophen, angesichts der Seenot Flüchtender auf dem Mittelmeer,
angesichts einer Pandemie, die unsere Welt weiterhin in Schach hält, müssen
wir uns diese Frage stellen.
Das Reich Gottes steht im Kontrast zu dem, was wir oft als menschliches
Handeln erleben. Und zugleich ist der Frieden Gottes trotz Ungerechtigkeit,
Rassismus und Zerstörung der Natur bereits Realität – wie im Himmel, so auf
Erden. Und es braucht uns und alleMenschen gutenWillens, damit der Frieden
an (Reich-)Weite gewinnt.
Frieden beginnt bereits in den kleinen Begegnungen: beim Gebet, beim
Zuhören auf Wort und Musik, beim Gespräch und Austausch, beim ge-
meinsamen Unterwegssein und vielem mehr.
Wie in den vergangenen Jahren laden wir Sie zu den Veranstaltungen der
FriedensDekade ein:
Sonntag, 7. 11. um 18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Stephanus-

-kirche, Dürrlewang
Freitag, 12. 11. um 19.00 Uhr Abendgebet für den Frieden auf dem

Rathausplatz Vaihingen/Ecke Bachstraße
Sonntag, 14. 11, 16.00-19.00 Uhr FriedensBUS in den katholischen Kirchen
Mittwoch, 17. 11. um 19.00 Uhr Gottesdienst „Venylrauschen – oneworld-

one voice“ , Versöhnungskirche, Büsnau
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Unsere Reichweite bauen wir bewusst aus, indem wir im Anschluss an die
Dekade einen FriedensWeg am Samstag, 20. November anbieten.
Genaue Informationen hierzu und zu allen Veranstaltungen während der
FriedensDekade 2021 finden Sie rechtzeitig in den Kirchen ausliegend und auf
den jeweiligen Homepages.
Wir freuen uns auf zahlreiche Begegnungen in unseren Kirchengemeinden im
Stadtbezirk Vaihingen.

Andrea Pujol für Team Ökumene

FriedensBUS zur Ökumenischen FriedensDekade
Die Buslinie 81 „erreicht“ alle unsere katholischen (und auch einige
evangelische) Kirchengemeinden im Stadtbezirk Stuttgart-Vaihingen.
Mit dem Bus (oder einem anderen Verkehrsmittel) können Sie am Sonntag,
14. November zwischen 16.00 und 19.00 Uhr die vier Kirchen der katholischen
Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Vaihingen anfahren und dort jeweils so
lange verweilen, wie Sie Zeit und Lust haben. Vor bzw. in den Kirchen gibt es

jeweils unterschiedliche Aktionen zum Thema „Frieden“.
Es ist auch möglich, nur einzelne Stationen zu besuchen.
(Tipp: Besuchen Sie davor den Bücherflohmarkt in HF!)

Vortrag in Maximilian Kolbe
Afghanistan – was nun? 20 Jahre humanitäre Hilfe für Frauen
Sonntag, 7. November 2021 um 10.45 Uhr
Seit 20 Jahren ist Suzanna Lipovac mit Ihrer Organisation Kinderberg e.V. in
Afghanistan tätig. Ihre Themen sind vor allem Bildung für Frauen, Reduzierung
der Kinder- und Müttersterblichkeit. Die Taliban haben sie gebeten, ihre Arbeit
im Bereich Bildung und für Frauen fortzusetzen. Ihre Mitarbeiter dort wollen
alle am liebsten das Land verlassen. Suzanna Lipovac ist aktuell eine gefragte
Gesprächspartnerin zum Thema Afghanistan (ZDF, SWR, usw.). Sie wird von
ihrer umfangreichen Erfahrung aus der Arbeit in Afghanistan berichten –sie hat
u.a. viele Projekte in Kooperation mit der Bundeswehr durchgeführt– und sie
wird Stellung beziehen, wie aus ihrer Sicht derWesten sich jetzt gegenüber den
Taliban verhalten sollte.
Freuen Sie sich auf einen hochaktuellen Erfahrungsbericht aus erster Hand!
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10-tägigeWanderreise nach Israel vom
25.Februar - 6.März 2022
Informationsabend am 9. November um 19.30 Uhr im GZ Christus König
Auf ein Neues:
Nachdem im letzten Jahr die geplante
Israelreise coronabedingt abgesagt
werden musste, starten wir im
kommenden Jahr in den Faschingsferien
einen neuen Versuch, das Heilige Land auf
den Spuren Jesu zu erwandern.
Nähere Informationen zu Reiseverlauf,
Kosten und Programm entnehmen Sie
bitte den ausliegenden Prospekten oder
der Homepage.
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere
Verwaltungsbeauftragte U.Egger oder
Pfarrer Marquardt.

Fotos Andreas Marquardt

Foto Christiane Raabe
Quelle:Pfarrbriefservice.de
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Caritas-Herbstsammlung
„Hier und jetzt helfen“ – unter diesem Motto ruft
die Caritas zur Caritas-Herbstsammlung in allen
Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stuttgart auf.
Die Spenden werden für Hilfsangebote direkt vor
Ort eingesetzt: 40 Prozent der Sammlung bleiben
in den Kirchengemeinden für sozial-karitative
Aufgaben.
Der andere Teil geht an den Caritasverband für
Projekte in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort.
Schnelle Hilfe, wo Hilfe am dringendsten
gebraucht wird – weitere Informationen und die
Kontonummer finden Sie auf beiliegendem Flyer.

Nachruf Herr Richard Spinner
Am 24. August ist Richard Spinner im Alter von 71 Jahren
überraschend verstorben.
Herr Spinner war in der Kirchengemeinde Christus König vielseitig
engagiert. Neben seinem Ehrenamt als Lektor war ihm der
Krankenpflegeverein ein Anliegen. Bis zuletzt hatte er hier das Amt
des Vorsitzenden inne.
Ein weiteres Tätigkeitsfeld von ihm waren die
Kirchengemeinderatswahlen. Im Wahlausschuss sorgte er über
mehrere Perioden hinweg mit seiner genauen Arbeitsweise für
eine reibungslose Abwicklung der Wahlen; im Jahr 2015 war er
dann als verantwortlicher Vorsitzender des Wahlausschuss und
bei der letzten Wahl im Jahr 2020 als Schriftführer.
Für dieses mannigfaltige ehrenamtliche Engagement für und in
unserer Kirchengemeinde gilt ihm unser aller Dank. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
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Feierabendkreis Maximilian Kolbe
Mittwoch, 13. Oktober um 14.30 Uhr: Vortrag "Der Stephansdom in Wien"
Mittwoch, 10. November um 14.30 Uhr: Vortrag "Märchen aus aller Welt"
Wir beginnen an beiden Terminen mit einem Gottesdienst in der Kirche
Maximilian Kolbe. Anschließend gibt es im Gemeindesaal Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen (es gilt die 3G-Regelung). Es folgen als thematischer Teil
am 13.10.2021 ein Vortrag "Der Stephansdom in Wien" von Evi Dreher sowie
am 10.11.2021 einige "Märchen aus aller Welt" mit Anja Binder. Zum Abschluss
singen wir Volkslieder. Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Seniorenclub Hl. Familie
Donnerstag, 14. Oktober um 14.30 Uhr: Spannender Reisebericht
von Bernd Mantwill
Donnerstag, 21. Oktober: Busfahrt zur Besenwirtschaft
(Achtung: Teilnehmerzahl begrenzt!)
Donnerstag, 18. November um 14.30 Uhr: „Wer war Astrid Lindgren?“
Angelika Schmidt erzählt aus dem bewegten Leben der berühmten Kinder-
buch-Autorin.
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren, wir starten mit viel Zuversicht ins zweite
Halbjahr 2021!
Es freut uns besonders, dass es uns gelungen ist, eine Halbtagesfahrt zum
„RemsBesen “zu organisieren!
Wichtig: Bitte bringen sie zu jedem Termin Ihren Impfnachweis oder einen
aktuellen Corona Negativ-Test mit! FFP2-Masken sind weiterhin erforderlich.
Für alle Termine erbitten wir telefonische Voranmeldung unter der Nummer
0711 / 50 87 52 40 , dabei können alle Einzelheiten besprochen werden.
Liebe Grüße und bitte passen Sie gut auf sich auf!

Evi und Georg Dreher

Seniorenclub in Maria Königin
Donnerstag, 18. November um 15.00 Uhr: Krautfest
Kraut – das alte gesunde Lebensmittel ist heute wieder in. Das Gemüse
schmeckt lecker und hat viele Wirkstoffe, die unserer Gesundheit gut tun.
Zu dem Thema gibt es interessante Informationen und eine Kostprobe!



Gottes-
dienste

         

Sa 25.09.2021 18.30 Uhr EF (K)
 
  

  

So 26.09.2021
26. So. im JK 
Caritassonntag

11.00 Uhr EF (M)   
12.15 Uhr Taufe          
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (M) + 
KiKi 

9.30 Uhr EF (K) 11.00 Uhr EF (K)

Di 28.09.2021  
 
  

18.30 Uhr EF (M)  

Mi 29.09.2021 09.00 Uhr EF (M)
 
  

  

Do 30.09.2021
18.30 Uhr Spiritueller 
Abendspaziergang ab          
Parkplatz Rosentalstr

Fr 01.10.2021 18.30 Uhr EF (M)
19.30 Uhr 
Orgelkonzert 

  

Sa 02.10.2021
 
  

18.30 Uhr EF (M)   

So 03.10.2021
27. So. im JK     
Erntedank

11.00 Uhr EF (K)    
17.30 Uhr ital. EF 
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 Uhr WGF 11.00 Uhr EF (M) 09.30 Uhr EF (M)

Di 05.10.2021
 
  

18.30 Uhr EF (K)  

Mi 06.10.2021 09.00 Uhr EF (K) 
 
  

  

Fr 08.10.2021 18.30 Uhr EF (K)
 
  

  

Sa 09.10.2021 18.30 Uhr EF (K) 11.00Uhr Taufe
 
  

 

So 10.10.2021
28. So. im JK

11.00 Uhr WGF     
17.30 Uhr ital. EF 

10.00 Uhr EF (M) 
Gemeindefest

11.00 Uhr EF (K) + 
KiKi 

09.30 Uhr EF (K)

Di 12.10.2021  
 
  

18.30 Uhr EF (M)  

Mi 13.10.2021 09.00 Uhr EF (M)
 
  

14.30 Uhr EF (M)  



Gottes-
dienste

         

Fr 15.10.2021 18.30 Uhr EF (M)
15.30 Uhr EF (M)   
Hans-Rehn-Stift 

  

Sa 16.10.2021
09.00 Uhr walk & 
pray 
14.00 Uhr Taufe

18.30 Uhr EF (M)   

So 17.10.2021
29. So. im JK

11.00 Uhr EF (M) + 
KiKi 
12.15 Uhr Taufe  
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (K) 11.00 Uhr WGF 09.30 Uhr EF (M)

Di 19.10.2021  
 
  

18.30 Uhr EF (K)  

Mi 20.10.2021 09.00 Uhr EF (K) 
 
  

  

Fr 22.10.2021 18.30 Uhr EF (K)
18.00 Uhr spiritueller 
Abendspaziergang ab 
Kirchplatz HF

Sa 23.10.2021 14.00 Uhr Taufe    
18.30 Uhr EF (K)

   

So 24.10.2021
30. So. im JK 
Missiosonntag

11.00 Uhr EF (M)       
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (M) + 
KiKi 

11.00 Uhr EF (K) 09.30 Uhr WGF 

Di 26.10.2021  
 
  

18.30 Uhr EF (M)  

Mi 27.10.2021 09.00 Uhr EF (M)
 
  

  

Fr 29.10.2021 18.30 Uhr EF (M)
 
  

  

Sa 30.10.2021 
Zeitumstellung

11.00 Uhr Taufe     
16.00 Taufe und 
Trauung                
18.30 Uhr EF (Rai)

  

So 31.10.2021
31. So. im JK

11.00 Uhr EF (Rai)             
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (M)   
17.30 Uhr 
Abendandacht mit 
Ensemble esperanza

11.00 Uhr EF (M) 09.30 Uhr EF (K)



Gottes-
dienste

         

Mo 01.11.2021
Allerheiligen

11.00 Uhr EF (M) 
Totengedenken CK
15.00 Uhr Gräberbe-
such Alter Friedhof 
(M)

9.30 Uhr EF (K) 
Totengedenken HF

15.00 Uhr 
Gräberbesuch 
Buchrainfriedhof (K)

9.30 Uhr EF Toten-
gedenken MKF (M)
mit ökum. 
Kirchenchor

Di 02.11.2021
Allerseelen

 
18.00 Uhr EF (M)
Totengedenken MK

 

Mi 03.11.2021 09.00 Uhr EF (K) 
 
  

  

Fr 05.11.2021 18.00 Uhr EF (K)
 
  

  

Sa 06.11.2021
 
  

18.00 Uhr EF (M)   

So 07.11.2021
32. So. im JK

11.00 Uhr EF (K)       
12.30 Uhr Taufe    
17.30 Uhr ital. EF 
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 Uhr WGF 9.30 Uhr EF (K) 11.00 Uhr EF (M)

Di 09.11.2021
 
  

18.00 Uhr EF (M)  

Mi 10.11.2021 09.00 Uhr EF (M)  
14.30 Uhr EF (M) 
Feierabendkreis

 

Do 11.11.2021
St. Martin

17.00 Uhr St. Martin
ab 16.00 Uhr  
ein "Lichtermeer zu 
Martins Ehr"

 

Fr 12.11.2021 18.00 Uhr EF (M)
 
  

  

Sa 13.11.2021
14.00 Uhr Taufe
18.00 Uhr EF (Rai)

 
09.00 Uhr walk & 
pray

 

So 14.11.2021
33. So. im JK

11.00 Uhr WGF     
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (K)
9.30 Uhr EF (M) + 
KiKi

11.00 Uhr EF (M)

Di 16.11.2021  
 
  

18.00 Uhr EF (K)  

Mi 17.11.2021 09.00 Uhr EF (K) 
 
  

  

Fr 19.11.2021 18.00 Uhr EF (K)
15.30 Uhr EF Hans-
Rehn-Stift (K)

  



Gottes-
dienste

         

Sa 20.11.2021 11.00 Uhr Taufe  18.00 Uhr EF (M)
 
  

 

So 21.11.2021
Christkönigs-
sonntag

11.00 Uhr EF (M) + 
KiKi; Patrozinium        
17.00 Uhr musikal. 
Abendandacht mit 
russ.-orthodoxen 
Gesängen 

09.30 Uhr EF (K) 9.30 Uhr WGF 11.00 Uhr EF (K)

Di 23.11.2021  
 
  

18.00 Uhr EF (M)  

Mi 24.11.2021
09.00 Uhr EF (M)
18.30 Meditation 

 
  

  

Fr 26.11.2021 18.00 Uhr EF (M)
 
  

  

Sa 27.11.2021
18.00 Uhr EF 
Rorate (M)

   

So 28.11.2021
1. Advent

11.00 Uhr EF (K)     
17.30 Uhr ital. EF 

09.30 Uhr EF (M) + 
KiKi 

9.30 Uhr EF (K) 11.00 Uhr WGF 

Di 30.11.2021
 
  

18.00 Uhr EF (K)  

Mi 01.12.2021
06.30 Uhr EF (M) 
Rorate

   

Fr 03.12.2021 18.00 Uhr EF (K)
  

  

Sa 04.12.2021
18.00 Uhr EF (Rai)
Rorate

  

So 05.12.2021
2. Advent

11.00 Uhr EF  (K)     
17.30 Uhr ital. EF 
19.00 Uhr Taize-
Gebet

09.30 Uhr WGF 11.00 Uhr EF (Rai) 09.30 Uhr EF (K) 
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Erstkommunion 2022 Info-Abend
Mittwoch, 13. Oktober um 19.30 Uhr,
Kirche Heilige Familie
Liebe Eltern!
Ihr Kind geht in die 3. Klasse?
Sie und ihr Kind möchten nächstes Jahr
Erstkommunion feiern?
Ende September/Anfang Oktober erhalten
Sie ein Anmeldeformular von uns und die
Einladung zu einem Informationsabend zur
Erstkommunionvorbereitung.
Herzliche Einladung dazu!
Für das Vorbereitungsteam
Maria Di Miero

Von der Kita in die Schule
Wir wünschen allen Kindern, für die nun die Schule begonnen hat, viel Freude
am und beim Lernen und Gottes Segen auf ihrem neuen Weg.
In der Kita in Büsnau z.B. wurde der Abschied der „Großen“ mit einem kleinen
Wortgottesdienst, geleitet von Maria Di Miero, Liedersingen, Fotos- und
Herzen-schwingend gefeiert.
In der Heiligen Familie konnte man sich vor den Einschulungsfeiern einen
„Segen to go“ und ein „Mutmachkärtchen“ holen.

InterkulturelleWoche 2021 - #offengeht
Vom 26. September bis 3. Oktober unter dem Motto #offengeht.
Für eine offene Gesellschaft und die universalen Menschenrechte
Das Motto steht für ein breites, zivilgesellschaftliches
Engagement, für ein gutes Zusammenleben in Vielfalt, für
Kreativität und Stärke unserer von Migration geprägten
Gesellschaft. Um den Zusammenhalt in einer vielfältigen
Gesellschaft zu sichern, braucht es Orte, an denen
Begegnung stattfinden und Vertrauen wachsen kann.
Weitere Informationen unter interkulturellewoche.de

TESTÜBERSCHRIFT

21
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Neue Ober-MINIS in Heilige Familie
Gewählt wurden im September:
Jan Mercamp, Florian Ziemlich und David Faigle.
Herzlichen Dank, dass ihr dieses Amt ausüben wollt. Wir freuen uns weiterhin
auf gute Zusammenarbeit!

Der KGR Heilige Familie

Rohrlympische Spiele
Donnerstag, 4. November ab 18.00 Uhr, im Wald Rohr/Dürrlewang
Vor kurzem fanden die Olympischen Sommerspiele in Tokio statt, bald
beginnen die Olympischen Winterspiele in Tokio, und dazwischen veranstalten
wir die Rohrlypmischen Spiele im Wald in Stuttgart-Rohr. Ihr seid alle
eingeladen, daran teilzunehmen. Ihr braucht gutes Schuhwerk, eine
Taschenlampe (da es sich um eine Nachtwanderung handelt), keine Angst im
Wald, ggf. einen oder mehrere Mitstreiter, Köpfchen, Kreativität und Spaß.
Die Spiele beginnen für jeden individuell an der Schranke in der
Schwarzbachstraße in Rohr, von dort aus ist der Weg ausgeschildert.
Die Wanderung dauert etwa 1,5 Stunden.

Märchenweg imWald – Nachbetrachtung
Vom 14. – 21. August waren im Wald in Rohr-Dürrlewang
sieben Märchenstationen aufgebaut, die Familien mit
Kindern erwandern konnten. An jeder Station gab es ein
Märchen zum Vorlesen und eine kleine Aufgabe für Kinder.
Dies reichte von Frösche aus Blättern basteln (passend
zum Märchen Froschkönig) übers Sterne mit einer Schür-
ze auffangen (wie Sterntaler) oder
Zwergenhäuser für Schneewittchens

Zwerge errichten bis hin zum Blumenstrauß pflücken für
Mama und Papa wie Rotkäppchen es für seine Oma
machte.
Obwohl wir überwiegend überwiegend positive Rück-
meldungen bekamen, war es doch ärgerlich, dass einige
Stationen wiederholt zerstört wurden. Die Märchentexte
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mit Aufgaben wurden abgerissen oder
die bereitgestellten Requisiten für die
Aufgaben geklaut.
Am enttäuschendsten war dies bei
unserer Rapunzel-Station, hier wurde
der gesamte Rapunzelturm mit Figur
nach nur zwei Tagen entfernt, und nur
die aufgerissenen Kabelbinder blieben
zurück. Wir hoffen, dass bei etwaigen
zukünftigen Wegen durch den Wald das Problem Vandalismus weniger
auftreten möge. Falls Rapunzel den Weg zurück zur Heiligen Familie finden
sollte, würden wir uns sehr freuen.
Ein Dankeschön allen, die den Weg gelaufen sind, die uns Rückmeldung
gegeben oder die Information weiterverteilt haben.

Andrea Sischka und Christine Arndt

Krippenspiel Christus König
Wer bei unserem Krippenspiel am 24. Dezember mitwirkenmöchte, melde sich
bitte mit Name, Alter, Telefonnummer und ggf. Musikinstrument per E-Mail
beim Pfarrbüro an: christuskoenig.vaihingen@drs.de
Alle, die schon ein Musikinstrument sicher spielen, sind auch in der
Musikgruppe herzlich willkommen!
Probentermine:
27. November , 11. und 18. Dezember
jeweils samstags von 10.00 – 11.30 Uhr
im Gemeindezentrum bzw. Kirche
Generalprobe:
Donnerstag, 23. Dezember,
von 15.30 – 17.30 Uhr
Auch dieses Jahr müssen wir die Pandemiebedingungen berücksichtigen,
deshalb beachtet im November die Hinweise auf der Homepage.
Wer angemeldet ist, bekommt die Information per Mail.
Für weitere Fragen wendet Euch bitte an Claudia Mahle, Tel: 780 29 50
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Kindergottesdienste
Kindergottesdienste finden in allen Gemeinden statt.
Die einzelnen Termine finden Sie im Gottesdienstplan.

Sortierter Herbst-Kleidermarkt der Kita Heilige Familie
Samstag, 16. Oktober, von 10.00 – 13.00 Uhr, Gemeindehaus Heilige Familie
Am Freitag, 15. Oktober von 15.00 – 17.00 Uhr ist Kleiderannahme.
Genauere Infos hierzu finden Sie auf der Homepage des Kindergartens:
http://kita-heiligefamilie.de/

Ausblick Herbergssuche imAdvent
Nach einem Jahr Zwangspause wollen wir dieses schöne Ritual wiederbeleben:
Das Jesuskind findet Abend für Abend Herberge in einer anderen Familie.
Alle näheren Informationen finden Sie im November auf unserer Homepage.

UNSERE KITAS

KITA Christus König – Haus für Kinder
Leitung: Horst Kuhn Telefon 0711 782 39 29 - 32
kuhn@kath-kirche-vaihingen.de

KITA Heilige Familie
Leitung: Sigrid Maile-Bieber Telefon 0711 74 51 91 75
info@kita-heiligefamilie.de

KITA Maximilian Kolbe
Leitung: Marion Fischer Telefon 0711 722 48 88-12
Kathkindergarten.vaihingen@kiga.drs.de

KITA Maria Königin des Friedens
Leitung: Michael Gnad Telefon 0711 68 30 25
maria_koenigin_des_friedens@kath-kita.de
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Geht in euren Tag hinaus ohne vorgefasste Ideen,
ohne die Erwartung von Müdigkeit,
ohne Plan von Gott, ohne Bescheidwissen über ihn,
ohne Enthusiasmus, ohne Bibliothek –
geht so auf die Begegnung mit ihm zu.
Brecht auf ohne Landkarte –
und wisst, dass Gott unterwegs zu finden ist,
und nicht erst am Ziel.
Versucht nicht, ihn nach Originalrezepten zu finden,
sondern lasst euch von ihm finden
in der Armut eines banalen Lebens.

Madeleine Delbrêl, franz. Sozialarbeiterin, 1904 -1964

Foto Christine Arndt
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Rohrer-Lied-Ensemble: Abschied vonViktoriiaVitrenko
Eine Ära geht zu Ende. Nach acht erfolgreichen
Jahren muss sich das Rohrer-Lied-Ensemble von
seiner Chorleiterin Viktoriia Vitrenko verab-
schieden.
Ihr Weg als freie Musikerin führt sie immer häufiger
ins Ausland und zu Verpflichtungen, für die sie mehr
Freiheit braucht. Das RLE hat sich unter ihrer tempe-
ramentvollen Leitung mit den unterschiedlichsten
Musikrichtungen auseinandergesetzt. Es gelang ihr,
die Chormitglieder zu motivieren, herauszufordern
und weiterzubringen. Sie begeisterte als heraus-

ragende Dirigentin und Chorleiterin ebenso wie als Solistin mit ihrer
ausdrucksstarken Stimme.
Durch ihre Ideen und ihr Engagement wurde jeder Gottesdienst, jedes der
traditionellen Sommer- oder Weihnachtskonzerte zu einem Höhepunkt im
jährlichen Choralltag. Doch an zwei Ereignisse unter ihrer Leitung wird sich das
RLE ganz besonders gern erinnern: 2018 an die Reise in die Ukraine, ihre
Heimat, und 2019 an seine Mitwirkung bei „Motor-City-Super-Stuttgart“ mit
Schorsch Kamerun und den Stuttgarter Philharmonikern unter Viktoriia
Vitrenkos Leitung in der Grube von Stuttgart 21.
Auch während des Corona-Singverbots setzte sie die Proben mit dem RLE fort,
in kleinen Gruppen im Freien oder per Zoom aus Paris.
Wir danken Viktoriia Vitrenko für ihren Einsatz für das Rohrer-Lied-Ensemble
und unsere Gesamtkirchengemeinde und wünschen ihr alles Gute, viel Erfolg
und Gottes Segen für ihre Zukunft.
Viktoriia Vitrenko wird am 26. September um 9.30 Uhr im Gottesdienst in der
Heiligen Familie verabschiedet.

Wolfgang Ott und Inge Letsch für das RLE

MusikalischeAbendandachten
Sonntag, 21. November um 17.00 Uhr, Christus König
Das Bauernmess-Ensemble Christus König präsentiert Gesänge der russisch-
orthodoxen Liturgie, von Bortniansky (1751-1825) und Tschaikowski
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(1840-1893). Die Kirchenmusik Dmitri Stepanowitsch Bornianskys zeichnet sich
vor allem durch russische wie italienische Elemente aus, die er im polyphonen
Stil verbindet. Pjotr Iljitscht Tschaikowski, der besonders für seine Ballette und
Konzerte Bekanntheit erlangte, komponierte auch eine Reihe vokaler Werke,
die in der Christus König Kirche zum Klingen gebracht werden.
Neben den Gesängen begleiten Orgelstücke, ebenfalls aus der russisch-
orthodoxen Liturgie, die Abendandacht. Zwischendurch werden Texte gelesen.

Sonntag, 31. Oktober um 17.30 Uhr, Heilige Familie
Die Musiker von Esperanza laden herzlich ein zu einer musikalischen
Abendandacht am Vorabend zu Allerheiligen.
Die Andacht widmet sich dem Thema „Es leuchtet das himmlische Jerusalem“.

Orgelkonzert zumTag der Deutschen Einheit
Freitag, 1. Oktober um 19.30 Uhr, Heilige Familie

Die junge Organistin Mirjam Laetitia Haag, Absolventin
der Kirchenmusikhochschule Rottenburg und der Musik-
hochschule Stuttgart, gibt ein Orgelkonzert zum Tag der
Deutschen Einheit. Die Organistin spielt Orgelwerke und
Improvisationen, die sich mit dem der Tag der Einheit
auseinandersetzen. Herzlich laden wir ein zu diesem
besonderen kulturellen-musikalischen Genuss.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Kirchenchöre
Heilige Familie
Wir haben eine neue Chorleitung: Lena Ortmann!
Frau Ortmann ist ausgebildete C-Kirchenmusikerin und beginnt am 1. Oktober
bei uns. Die erste Probe nach einer langen Zeit findet am Montag, 4. Oktober
um 18.20 Uhr statt.
Christus König und Rohrer Liedensemble
Zur Zeit werden noch Gespräche geführt mit Musikern, die sich vorgestellt
haben. Wir hoffen, in Kürze auch hier die Stellen zu besetzen.
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BLICKWINKEL VAIHINGEN

Sieben Fragen an: Roland Häberle, Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart –AbteilungVaihingen
Herr Häberle ist seit 2014 Kommandant der
Abteilung Vaihingen. Von Kindheit an spielt die
Feuerwehr eine große Rolle. Schon sein
Großvater, Vater, Bruder, Onkel, Cousin und auch
sein Sohn sind oder waren Mitglieder der
Vaihinger Wehr. Auch zu Vaihingen und seinen
Bürgern hat er eine enge Verbindung und so
führte sein Weg trotz zahlreicher Umzüge nicht
über die Vaihinger Ortsgrenze hinaus. Herr
Häberle ist verheiratet und hat zwei erwachsene
Söhne.

1. Was mache ich eigentlich?
Hauptberuflich arbeite bei einem Autobauer in Sindelfingen. In meiner Freizeit
engagiere ich mich ehrenamtlich bei der Freiwilligen Feuerwehr, dort ist mein
Tätigkeitsfeld breit gestreut, es gibt Einsätze, Übungsabende, Sitzungen,
Personalthemen und vieles mehr.
2. Was ist mir wichtig bei meiner Arbeit?
DasWichtigste bei meiner Feuerwehrtätigkeit ist es, darauf zu achten und auch
alles dafür zu tun, dass meinen Kameradinnen und Kameraden während eines
Einsatzes/Übung nichts passiert und sie alle gesund und ohne Schaden zu
nehmen zurückkommen. Das funktioniert nur durch viele Übungen, gute
Kameradschaft und Vertrauen zueinander.
3. Was mich bei meiner Arbeit freut?
Wenn wir durch unsere Arbeit anderen Menschen helfen können und größere
Schäden an Haus und Besitz abwenden oder verhindern können.
4. Worüber ich mich bei meiner Arbeit manchmal ärgere?
Wenn ich Menschen begegne, die durch ihre Rücksichtslosigkeit,
Gedankenlosigkeit und Ignoranz manche unserer Einsätze behindern und
durch ihr Verhalten auch Menschenleben in Gefahr bringen, indem sie z.B.
keine Rettungsgassen bilden, Feuerwehrzufahrten blockieren oder durch ihre
Neugier den Weg für die Rettungskräfte versperren.
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5. Was mir Kraft gibt?
Kraft schöpfe ich daraus, wenn ich sehe, dass wir mit unserer Arbeit oft
erfolgreich sind und einen größeren Schaden an Leib und Leben sowie Hab und
Gut verhindern können.
6. Was ich mir für die Zukunft wünsche?
Ich wünsche mir weiterhin Verständnis und Unterstützung für unsere Arbeit
sowohl bei der Bevölkerung sowie auch von Seiten der Gremien und der Politik
und was ich mir ganz besonders wünsche ist, dass wir alle nach Einsätzen
wieder gesund zu unseren Familien zurückkommen.
7. Was mir Hoffnung gibt?
Dass ich sehen kann, dass bei uns viele, auch sehr junge Menschen bereit sind,
selbstlos ihr Wissen, ihre Zeit, ihre Kraft und Energie einzusetzen, um anderen
Menschen in Not zu helfen. Das gibt mir Mut und Hoffnung für die Zukunft.

„Feuer und Wasser“ im Vaihinger Park…

Foto Sandra Mercamp



30

AUS DEM LEBEN DER GEMEINDE CRISTO RE

Padre santo e amato,
il tuo Figlio Gesù ci ha insegnato
che nei Cieli si sprigiona una gioia grande
quando qualcuno che era perduto
viene ritrovato,
quando qualcuno che era escluso, rifiutato o scartato
viene riaccolto nel nostro noi,
che diventa così sempre più grande.

Ti preghiamo di concedere a tutti i discepoli di Gesù
e a tutte le persone di buona volontà
la grazia di compiere la tua volontà nel mondo.
Benedici ogni gesto di accoglienza e di assistenza
che ricolloca chiunque sia in esilio
nel noi della comunità e della Chiesa,
affinché la nostra terra possa diventare,
così come Tu l'hai creata, la Casa comune di tutti i fratelli e le sorelle.
Amen.

Ringraziamento del Raccolto in Cristo Re
Dire grazie per l'abbondanza che Dio ci dà ogni giorno - questo avviene
soprattutto nelle Sante Messe. Domenica 3. ottobre 2021, in Chiesa Christus-
König si celebrerà una S. Messa di Ringraziamento per il raccolto con la
comunità tedesca alle ore 11.00 e con quella italiana alle ore 17.30.
Chiediamo donazioni di generi alimentari non deperibili come pasta, riso,
farina, scatolame, etc. così anche articoli per l'igiene e cibo in scatolame per
cani, compagni importanti di sostentamento per giovani in difficoltà.
Come l'anno precedente, i doni andranno a beneficio di Schlupfwinkel, un
centro di accoglienza per giovani in difficoltà.
Cassettine vuote saranno disponibili sul retro della chiesa dal 24 settembre.
Siamo invitati a prenderne per riempirle. Le cassettine riempite possono essere
restituite da subito fino al 1. ottobre in chiesa Christus König oppure durante
l'orario di apertura dell'ufficio parrocchiale.
Il signore ti benedica !
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Informazioni:
Sante Messe: Da domenica 12 settembre 2021 riprendono le

Messe domenicali delle ore 17.30 in Chiesa Christus König.

Attività dei gruppi
Corona permettendo riprenderemo gli incontri della comunità con il mese di
ottobre 2021. Informazioni più dettagliate verranno comunicate dopo la
S. Messa domenicale e sull' Info Stoccarda.

Novità
Si chiama P. Giuseppe il nuovo missionario e parroco della nostra comunità di
Cristo Re. Il saluto ufficiale avverrà nelle prossime settimane. (Vedi su Info
Stoccarda.)

KONTAKTE CRISTO RE
Comunitá Cattolica Italiana Cristo Re
Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Ufficio Vaihingen Tel. 0711 – 78 28 46 51
Pater p. Giuseppe Tel. 0711 – 66 48 38 23
Parroco della Comunità di Cristo Re
Gemeindereferentin:
Maria Di Miero Email: maria.dimiero@drs.de
Tel. 0711-78 28 46 51 (lasciare un messaggio sulla segreteria telefonica)
2. presidente del consiglio pastorale:
Pietro Gaeta
Tel. 0152 05 77 79 72 E-mail: cristore.gaeta@yahoo.com

Sede dell' ufficio:
Gemeindezentrum di Christus König (Centro parrocchiale)
Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Martedí (Maria Di Miero) 10.00 – 12.30 Uhr

14.00 – 16.30 Uhr e su appuntamento
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FUNDSTÜCK

„Zündende“ Idee ausAssisi

„Und wenn du denkst, es geht nicht mehr,
Kommt von irgendwo ein Lichtlein her“

Und so geht einem ein Licht auf:

Statt Kerzen anzünden
Münzen einwerfen,

Licht auswählen,
Schalter umlegen!

Kein Ruß,
keine Brandgefahr,
keine Wachsflecken,
prima für’s Klima!

Wir danken für Ihre Spenden
Peterspfennig 50,50 €
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder 250,00 €
Sonderkollekte für die Flutopfer 619,93 €
(Überweisung auf das Caritas-Konto "Fluthilfe Deutschland")
Für weitere Spenden: IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
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Pfarrbüro: Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-0
E-Mail: christuskoenig.vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretärin: Christine Brix

Mesner / Hausmeister Gemeindezentrum:
Ralf Wrage Ralf.wrage@drs.de 0157 534 262 60

Pfarrbüro: Dürrlewangstr. 36, 70565 Stuttgart
Telefon: 0711 745 19 16-0
E-Mail: ZurHeiligenFamilie.Rohr@drs.de
Pfarramtssekretärin: Anne-Catherine Grimon

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Isabella Troiani 0711 745 191 74

Pfarrbüro: Holderbuschweg 29, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 722 48 88-0
E-Mail: kathPfarramt.Vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretär: Markus Lechner

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Ewa Bogucka 0176 697 479 92

Pfarrbüro: Büsnauer Str. 260, 70569 Stuttgart
Telefon: 0711 681 596
E-Mail: KathPfarramt.Buesnau@drs.de
Pfarramtssekretärin: Monika Stachorski

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Christus König 09.00 – 12.00 14.00 – 17.30 09.00 – 13.00 – 10.00 – 12.00
Heilige Familie 09.00 – 12.00 09.00 – 12.00 – 14.00 – 18.00 –
Max Kolbe 09.00 – 12.00 14.00 – 18.00 – 09.00 – 12.00 –
Maria Königin 09.00 – 11.30 – 15.30 – 18.00 – –
des Friedens



PASTORALTEAM

E-Mail: Telefon:
Leitender Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde
Pfarrer Andreas Marquardt andreas.marquardt@drs.de 0711 745 191 71

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrvikar Benedikt Klinkosz benedikt.klinkosz@drs.de 0711 722 488 821
Pfarrer Giuseppe 0711 66 48 38 23
Pastoralreferent
Andreas Ruiner andreas.ruiner@drs.de 0151 741 283 72
Gemeindereferentin
Maria Di Miero maria.dimiero@drs.de 0162 749 72 27

0711 782 846 51
Pastoralreferentin
Elisabeth Dörrer-Bernhardt e.doerrer-bernhardt@outlook.de

0157 875 712 55
Verwaltungsbeauftragte
Ulrike Egger ulrike.egger@vzs.drs.de 0171 977 20 94

Kath. Sozialstation Stuttgart-Filder
Fanny-Leicht-Straße 27 0711 782 409 820
Kath. Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Internet: www.gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Homepage: webredaktion@gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Instagram: www.instagram.com/gkg_stuttgart_vaihingen
V.i.S.d.P.: Pfr. Andreas Marquardt

Bankverbindung : IBAN DE70 6005 0101 0004 6390 82 BIC: SOLADEST600
Bitte im Verwendungszweck immer die Kirchengemeinde (CK, HF, MKF oder MK) angeben!

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 8. November 2021
Druck: Gemeindebriefdruckerei


